








Der Keckenturm (benannt nach der Patrizier-
familie Keck) ist ein einzigartiges monu-

mentales Zeugnis der spätstaufischen Zeit (Er-
richtung um 1240). 

Vom Erdgeschoss bis in den 3. Stock sind die 
Buckelquader zu erkennen. Er gilt als einer 

der seltenen erhaltenen Wohntürme Deutsch-
lands außerhalb von Regensburg. Er ist innen 
gut über das Hällisch-Fränkische Museum zu 
besichtigen. 

Ehemals war die Burgruine Limpurg 
der Sitz von staufischen Mundschen-

ken. Die baufällige Burg wurde im 16. 
Jahrhundert abgebrochen und fiel an die 
Reichsstadt Hall. Nur wenige Reste aus der staufischen Zeit sind dort ausfindig zu machen. 

Nicht selten wurden die Buckelquader auch später als Baumaterial weiter verwendet.

3. Staufische Spuren in und um Schwäbisch Hall

Keckenturm mit Buckelquadern

Burgruine Limpurg



Die Kirche St. Johannes in Steinbach wurde 
auf einem Felsvorsprung errichtet. Sie gilt 

als die Urkirche von Schwäbisch Hall. In staufi-
scher Zeit wurde sie neu errichtet. 

Die Urbanskirche in Unterlimpurg ist die Gra-
beskirche der Schenken von Limpurg. Sie 

wurde um 1230 erbaut. Der Chor hat sich aus 
dieser Zeit erhalten.  

Auch in Tüngental bei St. Maria haben sich 
bauliche Teile aus der Stauferzeit erhalten. 

Das zeittypische Portal befindet sich auf der et-
was versteckten Nordseite. 

Die Urbanskirche ist die Grabeskirche der 
Schenken von Limpurg.

Sie wurde um 1230 errichtet und erfuhr viele 
Veränderungen.

oben: Urbanskirche

oben: Kirche St. Johannes

unten: St. Maria in Tüngental



4. Staufische Spuren auf der Comburg

Das heutige Aussehen der Comburg ist zwar 
durch den Barock geprägt (18. Jahrhun-

dert), es gibt aber auf der Comburg mehrere 
bemerkenswerte bauliche Zeugnisse aus der 
Stauferzeit, wie die Sechseckkapelle, um 1230 
errichtet. 

Es wird vermutet, dass ihre Errichtung im Zu-
sammenhang mit dem erfolgreichen Kreuz-

zug des Staufers Friedrich II. steht. 

Hans Wolfgang Bächle schreibt zur Sechseck-
kapelle:

„Ein originelles Beispiel spätstaufischer Bau-
kunst ist die Sechseckkapelle auf der Comburg. 
Eindrucksvoll ist bereits der ältere Torbau mit 
seiner tonnengewölbten Durchfahrt und die 
darüber stehende zweitürmige Michaelskapel-
le, deren Front eine Zwerggalerie zeigt. Auch 
durch die um 1230 erbaute Sechseckkapelle 
führt ein Treppenweg vom unteren Zwinger zur 
höheren Terrasse vor der ehemaligen Stiftskir-
che. Über diesem Durchgang erhebt sich die 
Kapelle, die von einer zierlichen Zwerggalerie 
umgeben wird. Eine Mittelstütze trägt das Ge-
wölbe der Sechseckkapelle im Innern.“

Die barocke Stiftskirche der Comburg birgt 
zwei herausragende Ausstattungsstücke 

aus der Romanik: den Radleuchter und das An-
tependium (Altarvorsatz).

Neben den staufischen Kirchenbauten auf 
der Comburg sind noch große Teile der 

Klausur erhalten wie eine Zwerggalerie in der 
Alten Abtei. Im Dormitorium konnten die ältes-
ten Bauhölzer von Schwäbisch Hall nachgewie-
sen werden: Das dortige Deckengebälk wurde 
um 1090 geschlagen und gleich anschließend 
verbaut. 

Ein bauliches Kleinod stellt die romanische Kir-
che der Kleincomburg dar. Sie gilt als einer 

der best erhaltenen Kirchenbauten aus der frü-
hen Zeit von um 1120 in Württemberg. 

Sechseckkapelle der Comburg

Zwerggalerien vom Torbau der Comburg
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Kirchenbauten:
1. St. Michael, Turmunterbau, um 1180
2. St. Johann (Johanniterkirche), Erstbau um 

1200, auf der Südseite noch gut erkennbar
3. St. Katharina, Turmunterbau um 1220
4. St. Johann in Steinbach, Turm und Schiff um 

1180/1200
5. Urbanskirche in Unterlimpurg, um 1230/50
6. Josenturm, Unterbau um 1250
7. St. Maria in Tüngental, Nordwand Schiff mit 

Pforte, um 1230
8. St. Ilgen, Kleincomburg, um 1120
9. St. Nikolaus, Großcomburg, Türme, um 1100 – 

1230
10. St. Erhard, Großcomburg, Sechseckkapelle, um 

1230
11. St. Michael, Großcomburg, mit Torbau, um 

1180
12. Klosterkirche Gnadental, um 1230

Staufische Bauten in Schwäbisch Hall im Überblick

Profane Bauten:
13. Burgruine Limpurg, Reste, baulich undefiniert
14. Heimbacher Gasse 2 (Kaufhaus Woha), mit 

Biforium um 1230
15. Untere Herrngasse 10, Keckenturm, Steinunter-

bau um 1240, Deckengebälk 1239/40 datiert 
(zu sehen vom Keckenhof aus, Eingang über 
Hällisch-Fränkisches Museum)

16. Untere Herrngasse 12, Unterbau Kocherseite, 
Biforium, um/vor1200 (zu sehen vom Kecken-
hof aus)

17. Haalstraße 5, Deckengebälk um 1235 datiert
18. Steinerner Steg 10 (Stadtmühle innen), Stadt-

mauer mit Tor, um 1200 (Zugang über Hällisch-
Fränkisches Museum im Keckenhof)

19. Steinerner Steg 7, Eckbuckelquader, Biforium 
im UG, um 1230/40

20. Haalstraße 4, Steinhaus, Buckelquader, um 
1240/50

21. Am Markt 3 (Clausnizerhaus), Mauerwand zur 
Oberen Herrngasse, im Innern Biforium, um 
1230/40

22. Am Markt 11 (Ratskeller), Steinhaus, Fenster-
öffnungen auf Nordseite, um 1230/40

23. Klosterstraße 7 (Bonhöfferhaus), Buckelquader, 
um 1250

24. Sulfertor, Unterbau mit Toröffnung, um 
1200/50

25. Diebsturm (Salinenstraße), Unterbau um 1250
26. Folterturm bei Neubau, Unterbau, um 1200/50
27. Klingenturm am Säumarkt, Rest mit Buckelqua-

der, um 1200/50
28. Malefizturm, Unterbau, um 1200/50
29. Haalbrunnen, Unterbau (nicht von außen sicht-

bar) wohl um 1200

Quellen: 
Albrecht Bedal, Fachbereich Kultur Schwäbisch Hall
Stadtarchiv Schwäbisch Hall
Otto Windmüller
www.schule-bw.de

Auf der folgenden Seite sind die 

genannten Bauwerke mit einem             

 in der Karte markiert.

Entdecken Sie das staufische 

Schwäbisch Hall auf Ihre Weise! 

Viel Spaß dabei! 
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Übersichtskarte über die staufischen Bauwerke in Schwäbisch Hall


